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1627 August 21 . , Oleron A
BRIEF VON FRANZ ZURLAUBEN AN [BEAT II . ] ZURLAUBEN, BREMGARTEN

Wenn die politisch - militärische Lage nicht derart unsicher wäre,
hätte er ihn gerne wieder einmal gesehen . Dies wäre zudem eine
gute Gelegenheit gewesen , ihn über seine Absicht , ledig bleiben
zu wollen , einlässlich zu orientieren . Immerhin möchte er ihm
soviel anvertrauen , dass er auf Grund gemachter schlechter Er¬
fahrungen "un juste resentiment " gegen die Ehe habe.
Der Fähnrich sei zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht willens , in
die Heimat zurückzukehren . Noch immer verfüge er über bloss
200 Mann, was ihn zwinge die Dienstzeiten möglichst lange zu
erstrecken.



Da er dem verstorbenen [ Melchior ] Borsinger viel Geld vorge¬

schossen habe , möge er , Beat II . , sehen , dass er aus der Erb¬

masse entschädigt werde . Schnider habe auftragsgemäss erhalten,

was ihm versprochen worden sei . Dieser werde in Poitiers Ein¬

käufe tätigen und ihm alsdann die Waren nach Zug überbringen.

VleJ> uxjla deA letzte BAlefa meines Bnudesis, deA am 26. SeptembeA [1627]
an einem dreitägigen fl ebeA audeA  Insel Oleron veAStaAb.

Original in franz . Sprache mit Siegel . Die Glosse stanmt von Beat II.
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